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Niederschrift Nr. 6 
über die öffentliche Sitzung  

des Tourismusausschusses des Amtes Kirchspielslandgemeinden Eider 
am Dienstag, 07. Oktober 2015, im Sitzungsraum in Hennstedt 

 
Beginn: 19:00 Uhr   Ende: 20.30 Uhr 
 
Anwesend sind: 
Herr Dieter Noroschadt als Vorsitzender 
Frau Elke Jasper  
Frau Susanne Kühl 
Herr Peter Scheldorf 
Frau Gabriele Schulz 
Herr Peter Tödter 
Herr Tjark Maaß 
 
Entschuldigt fehlen: 
Herr Ronald Petersen (nachtr. am 08.10.2015) 
Frau Daniela Donarski 
 
Als Gäste sind anwesend: 
Amtsvorsteher Manfred Lindemann 
Herr Hans Börner , Pahlen 
Herr Hans- Harald Frahm, Pahlen 
Herr Dieter Höfer, Presse 
 
 
Von der Verwaltung: 
Frau Christina Will als Protokollführerin 
 
 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt. Die Einladung ist frist- und 
formgerecht erfolgt. Einwände werden nicht erhoben.  
 
 
Tagesordnung: 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 5 vom 19.11.2014 

3. Mitteilungen des Vorsitzenden 

4. "Masterplan Infrastruktur Dithmarschen TDI III" 

4.1. Informationen und Grundsatzbeschluss "Impulsprogramm Touristische 
Entwicklung im Bereich KLG Eider" 

4.2. Informationen und Beschlussfassung "Optimierung Radinfrastruktur" 

4.3. 

4.4 

Informationen und Beschlussfassung "Optimierung Wanderinfrastruktur" 

Vorbereitung „Impuls-Workshop“ 

5. Informationen zur Situation "Gieselau-Schleuse" 

6. Informationen zum "Westküsten-Gruppen-Portal" 
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7. Informationsterminals für die Touristeninformationen 

8. Eingaben und Anfragen 

 

 
TOP 1. Einwohnerfragestunde   
 
Fragen werden hier noch nicht gestellt. Herr Börner und Herr Frahm sind zu dem 
Tagesordnungspunkt 5 gekommen.  
 
 
TOP 2. Genehmigung der Niederschrift vom 19.11.2014   
 
Beschluss: 
Die Niederschrift vom 19.11.2014 wird genehmigt. 
 
Stimmenverhältnis:  
Einstimmig bei einer Stimmenenthaltung.  
 
 
TOP 3. Mitteilungen des Vorsitzenden  
 
Der Vorsitzende berichtet über die Sitzungen bei Dithmarschen Tourismus in Heide. 
Im Wesentlichen geht es hier um das Projekt „Masterplan TID III“, Erhöhung der 
Umlagebeiträge, Personalveränderungen, Anstieg der Übernachtungszahlen und 
online-Buchungen sowie die neue Radbroschüre. 
 
 
TOP 4. "Masterplan Infrastruktur Dithmarschen TDI III"   
 
Der Vorsitzende erklärt anhand des Protokollauszuges vom 19.11.2014 was der 
Masterplan bedeutet bzw. beinhaltet. Er macht noch einmal deutlich, dass es sich 
hierbei um eine Planung für den gesamten Bereich KLG Eider handelt, d. h. 
gemeinschaftliches Denken und Umsetzen steht im Vordergrund, um eine 
gemeinsame Identität sowie das Bewusstsein für das Geschäftsfeld „Tourismus“ zu 
erlangen. 
 
 
4.1 Informationen und Grundsatzbeschluss "Impulsprogramm Touristische 
Entwicklung im Bereich KLG Eider"   
 
Das Amt KLG Eider bezieht im Masterplan eine gesonderte Stellung. Statt einzelne 
Projekte zu fördern, wird hier ein Augenmerk auf die Unterstützung bei der Findung 
von Entwicklungsansätzen gelegt. Da keine fassbaren Konzepte im Bereich Amt 
KLG Eider vorliegen, steht eine grundsätzliche touristische Untersuchung im 
Vordergrund, die die Ausrichtung im Bereich Tourismus zukunftsorientiert 
unterstützen soll.  
 
Beschluss: 
Der Tourismusausschuss beschließt dem Amtsausschuss Amt KLG Eider zu 
empfehlen, im Rahmen des Masterplanes Infrastruktur Dithmarschen TDI III an dem 
„Impulsprogramm touristische Entwicklung im Bereich Amt KLG Eider“ teilzunehmen. 
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Stimmenverhältnis:  
Einstimmig  
 
 
4.2 Informationen und Beschlussfassung "Optimierung Radinfrastruktur"   
 
Als ein Impulsprojekt im Bereich Infrastruktur wird die Optimierung und Inwertsetzung 
radtouristischer Infrastruktur gesehen. Erst wenn Radtourismus als Qualitätsprodukt 
verstanden wird, bei dem Infrastruktur und Produktentwicklung verzahnt sind, kann 
der Radtourismus zu einem wichtigen Wirtschaftsfaktor für die Region entwickelt 
werden. Im Einzelnen geht es hier um die Schaffung und Optimierung eines 
strukturierten, übersichtlichen Themenangebotes, die Erhaltung und Optimierung 
eines hochwertigen und standardisierten Wegweisungssystems, die Optimierung der 
Wegequalität sowie um die Optimierung und Ausbau der Infrastruktur entlang der 
Radwege.  
 
Beschluss: 
Der Tourismusausschuss beschließt dem Amtsausschuss Amt KLG Eider zu 
empfehlen, im Rahmen des Masterplanes Infrastruktur Dithmarschen TDI III an dem 
Projekt „Optimierung Radinfrastruktur“ teilzunehmen. 
 
Stimmenverhältnis:  
Einstimmig 
 
 
4.3 Informationen und Beschlussfassung "OptimierungWanderinfrastruktur"   
 
Als ein weiteres Impulsprojekt im Bereich Infrastruktur wird die Implementierung 
einer wandertouristischen Infrastruktur gesehen. Gerade im Bereich „Flachwandern“ 
wird großes Potential gesehen. Bei diesem Projekt geht es, wie beim Projekt 
„Radinfrastruktur“, ebenfalls um Optimierung und Inwertsetzung von 
Themenangeboten, Wegeweisungssystemen, Wegequalität sowie um das Setzen 
von Investitionsanreizen für lokale Leistungsträger. Zusammen mit der Optimierung 
der Radinfrastruktur können hier optimal Synergien ausgeschöpft werden. 
 
Beschluss: 
Der Tourismusausschuss beschließt dem Amtsausschuss Amt KLG Eider zu 
empfehlen, im Rahmen des Masterplanes Infrastruktur Dithmarschen TDI III an dem 
Projekt „Optimierung Wanderinfrastruktur“ teilzunehmen. 
 
Stimmenverhältnis:  
Einstimmig 
 
 
 
4.4 Vorbereitung „Impuls-Workshop“   
 
Als erster Schritt in der Vorbereitung im Rahmen des Masterplan Infrastruktur 
Dithmarschen TDI III Projektes wird empfohlen, für den Amtsbereich KLG Amt Eider 
einen „Impuls-Workshop“ unter der Leitung der Projektführer Fachhochschule 
Westküste (Herrn Simoneit) durchzuführen. Hierzu ist es notwendig, möglichst alle 
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interessierte Personen und Institutionen im Bereich Tourismus anzusprechen. Dazu 
gehören Vermieter, Gastronomie, Einzelhandel, Vereine, Tourismusvereine usw. Die 
Mitglieder des Tourismusausschusses werden aufgefordert, in Frage kommende 
Personen an Frau Will zu melden. Der Workshop soll im Januar 2016 stattfinden. 
Ort, Datum, Ablauf usw. klären der Vorsitzende bzw. Frau Will noch ab. 
 
 
TOP 5. Informationen zur Situation "Gieselau-Schleuse"   
 
Der Vorsitzende berichtet über die geplante Schließung der Gieselau-Schleuse. 
Diese soll aus technischen Gründen ab dem 02.11.2015 bis auf weiteres außer 
Betrieb genommen werden. Der Verbindungsweg Nord-Ostsee-Kanal – Eider kann 
somit nicht mehr genutzt werden. Dies ist ein erheblicher Einschnitt, da die Eider u.a. 
eine bedeutende Funktion für den (Wasser-)Tourismus in der Region hat. Ferner 
befürchtet der Ausschuss, dass die Wasserqualität leiden wird, da der 
Wasseraustausch aus dem NOK fehlt.  
 
Beschluss:  
Der Ausschuss empfiehlt dem Amtsausschuss, einem Beschlussvorschlag des 
„Dithmarschen Tourismus“ zu folgen, in dem gefordert wird, die Schließung der 
Schleuse auf die Wintersaison 2015/2016 zu begrenzen  und der für den 
Wassertourismus bedeutende Zugang zwischen der Eider und dem N-O-K dauerhaft 
gewährleistet werden muss. 
Ferner wird der Amtsvorsteher beauftragt, ein entsprechendes Schreiben an den 
Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur zu richten. Gleichzeitig wird der 
Kreis Dithmarschen gebeten, sich für den notwendigen Erhalt der Schleuse 
einzusetzen. 
 
Stimmenverhältnis:  
Einstimmig 
 
Frau Will wird gebeten, bei der E-T-S- nachzufragen, ob dort ebenfalls eine 
Resolution geplant ist. 
 
 
TOP 6. Informationen zum "Westküsten-Gruppen-Portal"   
 
Der AktivRegion lag eine Anfrage auf Förderung einer Privatperson vor, die ein sog. 
Westküstenportal für Gruppenreisen errichten wollte. Nach Prüfung der Unterlagen 
sowie Rücksprache mit der E-T-S GmbH und dem Amt Viöl hat das Amt Eider 
zwischenzeitlich entschieden, dass eine Beteiligung seitens des Amtes Eider nicht in 
Frage kommt. 
Zu diesem TOP ist also weiterhin nichts zu beschließen. 
 
 
TOP 7. Informationsterminals für die Touristeninformationen   
 
Dem Amt Eider liegt ein Angebot zur Aufstellung von Informationsterminals vom 
Dithmarschen Tourismus vor. Hier haben Gäste die Möglichkeit, sich außerhalb der 
Öffnungszeiten der TIs Unterkünfte zu buchen bzw. sich Informationsmaterial zu 
beschaffen. Die geschätzten Kosten belaufen sich auf ca. 8.200 € zzgl. Mwst. 
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Beschluss: 
Der Ausschuss ist der Meinung, erst einmal die Durchführung des Workshops 
„Impulsprojekte“ abzuwarten, um dann zu klären, inwieweit und wo evtl. Bedarf sein 
könnte. 
 
 
Stimmenverhältnis:  
Einstimmig  
 
 
TOP 8. Eingaben und Anfragen   
 
Unter diesem Punkt liegt nichts vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Noroschadt)  (Will) 
Vorsitzender  Protokollführerin 

 
 
Verteiler: 
 
Ausschussmitglieder, AA, GB-Leitung, GSB, Akte, Auszüge verteilt, Freigabe Ratsinfo erteilt, 
Protokollbuch. (us) 

 


